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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13582

Stark entwässerte (Beetgräben) vermoorte Senke nordwestlich der Hechtsforthschleuse. Die Fläche wurde mit Kiefern aufgeforstet (ca. 5 m 
hoch). Sie bilden mittlerweile bis auf zwei kleinere Lichtungen einen geschlossenen Bestand. In Arten des ehemaligen Zwischenmoores sind 
noch Trunkelbeere, Glockenheide und Scheidiges Wollgras vereinzelt zu finden. Um den Moorkörper zu erhalten, müßten sofort alle Gräben 
geschlossen werden. Es könnten Teilflächen vor allem um die Vorkommen von Trunkelbeere entkusselt werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea Pinus sylvestris

Aulacomnium palustre Sphagnum fallax

Eriophorum vaginatum Frangula alnus Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


